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Z. 254. »
K. K ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat am 2. April
1854, Z. 7255)507, dem J e a n L o u i s Da-
v i d Labbez , Merinofabrikanten zu Sains,
Dcp. de l'Aisne in Frankreich, auf Grundlage
des von seinem Submandatar Dr. W e n z e l
B c l s k y , k. k. Notar in Prag, überreichten
Gesuches ein ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung eines Verfahrens im Noppen (Ab-
knoppen, Putzen) gewebter wollener Stoffe mit-
telst Anwendung eines eigenthümlichen Werkzeu-
ges, »Noppkamm" genannt, welches durch eine
einfache Maschine in Bewegung gesetzt werde,
nach den Bestimmungen des a. l). Privilegienge-
setzes vom »5>. August 1852, auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Dlese Erfindung lst in Frankreich seit 6.
Dezember »84? auf fünfzehn Jahre patentirt.

Das Handelsministerium hat am 2 l . März
»854, Z. 4453)282, das dem Pe te r L o u i s
T ischbe in verliehene, und von diesem an C a-
ro l i ne C rece l i us übertragene ausschließende
Privilegium ddo. 5. Februar 184U, auf die
Erfindung und Verbesserung eines Kalkofens
und eines demgemäß angewendeten Betriebsver-
fahrens, auf das neunte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 20.
März »851, Z. 5 8 I 5 M 8 , das dem K a r l
A d l e r unterm 22. Februar l853 auf eine
Verbesserung in der Erzeugung von Extrakten
aus Knoppern so wie aus allen gärbe- und
farbehaltigen Stoffen verliehene ausschließende
Privilegium auf das zweite Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm <i.
April l85,4, Z. 7!>i>:j)558, dem I o h a n n K n i l l,
burgl. Tischlermeister in Wien, (Roßau Nr. 52)
ein ausschließendes Privilegium auf eine Erfin-
dung und Verbesserung von Billardmantinells,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesetzcs vom 15. August 1852, auf die Dauer
von drei Jahren verliehen.

Die Privilcgiumsbcschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien - Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 4.
April 1854, Z. 67 l ! )^«5, das unterm 29. Fe-
bruar 1848 ursprünglich dem Peter T i g et
verliehene, und seither in Betreff dessen Aus-
übung im Kronlandc Niederösterreich an K a r l
Schweitzer eigenthümlich abgetretene Privile-
gium auf eine Erfindung, feuchte und salniter-
haltige Mauern auszutrocknen, für die Dauer
des siebenten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2. April
1854, Z. 7 0 9 7 M 4 , das dem Andreas Link
unterm 22. Mai 185l,aufdie Erfindung einer
Nußpomade verliehene ausschließende Privile-
gium auf das vierte, fünfte und sechste Jahr
mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Um-
fang des gcsammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am l . April
1854, Z. 70!M>05, das dem Franz S i g -
mund H o f f m a n n ertheilte ausschließende Pri-
vilegium ddo. 24. März »84tt, auf eine Ver-
besserung der elastischen Bruchbänder, auf das
neunte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2. April
'854, Z. 72tt2)5l4, das dem N i k o l a i Car-
stenscn, Civil-Ingenieur in Wien, unterm l5.
Mai 1«5A auf eine Verbesserung in der Kon-
struktion der Mähmaschinen verliehene ausschlie-
ßende Privilegium auf das zweite Jahr ver-,
längcrt.

Das Handelsministerium hat am 7. April
»854, Z. 7083)535, die Anzeige, daß Jakob
F ranz He in r i ch Hemberger in Wien das
ihm unterm 18. April »851 auf die Erfindung
und Verbesserung des Bleichens und der Berei-
tung der zum Spinnen und Filzen, so wie der
für die Flachsfädcn und Filzstoffe bestimmten
Materien verliehene Privilegium, in Gemäßheit
der von dem k. k. Notar Dr. J u l i u s Sch warz
in Wien legalisirten Uebertragungsurkunde ddo.
l7 . Jänner l. I . , an P. C laußen, R u b i n
und Komp., Fabrikanten in Paris, vollständig
übertragen habe, zur Wissenschaft genommen
und diese Uebertragung im Privilegien-Archive
einregistriren lassen.

Ebenso hat das Handelsministerium die wei-
tere Anzeige, daß Georg M ä r k l , Bürger
und Privatduchhalter in Wien, das ihm unterm
28. Februar »8.»» auf die Erfindung einer
neuen Behandlungsart und Blelchmethodc des
Flachses, Hanfes und anderer dergleichen spinn
oarer, faseriger, vegetabilischer Stosse, laut der
von dem k. k. Bezirksgerichte Iosefstadt in Wien
legalisirten (Zessionsurkunde ddo. ltt Jänner
l. I . , gleichfalls an P. C laußen, R u b i n und
Komp, Fabrikanten in Paris, vollständig über-
tragen habe, zur Kenntniß genommen und die
Registrirung dieser Übertragung im Privilegien-
Register veranlaßt.

Das Handelsministerium hat am 7. April
1854, Z. 7M>4)57»!>, dem Clemens Ambroz i ,
bürgl. Materialwarcnhändler in Wien, («5tadt
Nr. »!M>), ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung, mittelst eines neuen chemischen
Versahrens, aus bisher noch unbenutzten Basen
(Grundstoffen) alle Gattungen Weinstcinpräpa-
rate zu erzeugen, nach den Bestimmungen des
a. H. Privilegieugesetzes vom »5. August 1852,
auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2 l . März
1854, Z, Ull)5)4»4, dem Franz E rasmus
S e t t e l c , bürgl. Handelsmann in Graz, ein
ausschließendes Privilegium auf die Erfindung,
komprimirte Luft als Triebkraft sowohl für lau-
fende als stehende Maschinen statt des Dampfes
anzuwenden, nach den Bestimmungen des a. H,
Privilegicngesehes vom 15, August 1852, auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegicn-Archwe zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. März
1854, Z. 6!>57)4!w, dem K a r l Kutschte,
Filz- und Seidenhut-Fabrikanten in Wien, am
Neubau Nr. 1!», ein ausschließendes Privile-
gium auf die Entdeckung und Verbesserung in
der Fabrikation von Filz- und Seidenhüten,
wodurch solche wasserdicht und billiger als bisher
zu erzeugen seien, nach den Bestimmungen des
a. H. Privilegiengesetzes vom 15. August 1852,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium chat am 24. März
»854, Z. U32»)133, dem F r a n z Leeb, Kupfer-
schmiomeister zu Eisenstadt in Ungarn, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Verbesserung
aller Heizöfen, wodurch mittelst einer bei allen
Zimmcröfen, mit Ausnahme der sogenannten
Füllöfen, anbringbaren Vorrichtung der heiße
Rauch erst dann in den Schornstein gelange,
bis er die ganze Warme an die Zimmerluft ab-
gegeben habe, wodurch eine Ersparniß von ^
des Brennmaterials erzielt werde, nach den Be-

stimmungen des a. h, Privilegiengesctzes vom
»5. August 1852, auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind
theils durch freiwillige Zurücklequng, theils
durch Zeitablauf, theils wegen Nichtausübung
erloschen, und diese Erlöschungen vom k. k. Pr i -
vileaien-Archu'e im Monate Jänner l8.'»4 vor-
schriftsmäßig einregistrirt worden.

1. Das Privilegium des F r i e d r i c h Rö -
diger ddo. l2 . Juni l » 5 l , auf die Mf in-
dung und Verbesserung von Vorrichtungen zur
s'abriksmäßigen Verfertigung von Schuhen und
Stiefeln — Durch freiwillige Zurücklegung
erloschen.

2. Das Privilegium des F r i ed r i ch Ro-
diger ddo. tt. August l 8 5 l , auf die Verbesse-
rung in der Anwendung von Kautschuk,—Durch
freiwillige Zurücklegung erloschen.

3. Das Privilegium des J o h n W o r m a l d
ddo. 2. Oktober 185», auf Verbesserungen an
Maschinen und Apparaten zum Spinnen der
Seide, des Flachses u. s. w. — Durch Zeit-
ablauf erloschen.

4. Das Privilegium des Fr iedr ich Ale-
xander Gogue l ddo. 22. Mai 1851, auf
die Erfindung eines mechanischen Systems zu
industriellen Zwecken. — Durch Zeitablauf er-
loschen.

5. Das Privilegium des Fr iedr ich R ö-
diger ddo. 8. August »852, auf Verbesserun-
gen im Uebertragen von Dessins auf Stoffe
oder Gewebe. Durch Zeitablauf erloschen. .

<». Das Privilegium des F r ied r i ch R ö -
d iger ddo. I». Jul i 1848, auf die Erfindung
eines neuen Locomotions-Systems für alle Ar-
ten von Fuhrwerken. — Durch Zeitablauf er-
loschen.

7. Das Privilegium des P i e r r e V i z et
ddo 4. November 185», auf die Erfindung
einer neuen Wagen - Konstruktion. — Durch
Zeitablauf erloschen.

8. Das Privilegium des K a r l V o g t H e r r
ddo. !. April »853, auf eine Verbesserung der
in Frankreich unter dem Namen »Ul,>uet»-
ll,lli«nt?n8«l)l«8« bekannten Feuerzeuge zum An-
zünden der Zigarren. — Durch freiwillige Zu-
rücklegung erloschen.

8. Das Privilegium des F r a n z W e r t -
Heim ddo. 5. November »852, auf die Er-
findung einer Maschine, womit die zu Hobeln
und andern derartigen Werkzeugen verwendeten
Hölzer schneller und richtiger gestochen werden
können. — Durch freiwillige Zurücklcgung er-
loschen.

»U. Das Privilegium des Josef Kreuzer
ddo. l 4 . Jänner »853, auf eine Verbesserung
der Stoßballcn an Eisenbahn - Waggons. —
Durch freiwillige Zurücklegung erloschen.

I I. Das Privilegium des I . B. M a d d e n
ddo. 5. Jul i »85U, auf die Erfindung eines
neuen Systems der Flußdampfschifffahrt. —We-
gen Nichtausübung erloschen.

12. Das Privilegium des Franz Bchni tzar
ddo. l7. Dezember »85l , auf die Verbesserung
in der Fabrikation der Zündhölzchen. — Durch
Zeitablauf erloschen

»F. Das Privilegium des K a r l We iß
ddo. 28. Juni »84», auf die Erfindung, aus
einem Psianzcnstoffe eine zu verschiedenen Zwecken
taugliche Faser, »Waldwolle« genannt, zu be-
reiten. — Durch Zeitablauf erloschen.

14. Das Privilegium des P a u l Kö'rney
ddo. 23. Juni »848, auf die Erfindung eines
neuen doppelläufigen Percussions-Iagdgcwehreß.
— Durch Zeitablauf erloschen.
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15. Das Privilegium des C h a r l e s G i r a r -

det ddo. 8. Juni !849, auf die Erfindung von
Metallrahmen zu Zigarren-Etuis, Geldtaschen,
Handschuh-Kassetten ?c. — Durch Zeitadlauf er-
loschen.

16. Das Privilegium des A n t o n Kobe l-
nig und S a m u e l Godde r i dge ddo. 4. Juni
185 l , auf eine Verbesserung in der Erzeugung
von Pctinet-, Iaquart-, Woll- und Seidenspitzen.
— Durch Zeitablauf erloschen.

»7. Das Privilegium des M e y e r - Besch
ddo. 12. Juni !85>, auf eine Erfindung und
Verbesserung in der Verfertigung der Holzmasse
— Durch Zeitablauf erloschen.

»8. Das Privilegium des K a s p a r 3ü ' thy
und G e o r g A l p h o n ö R i s l e r ddo. 12. Juni
1 8 , 1 , auf dle Verbesserung an der neuen Karden-
maschine (vollkommene Reinigungs - Maschine),
>,s)l»l'sllit-l'jiulliltilli« genannt. —Durch Zeitab-
lauf erloschen.

l!> Das Privilegium des K a r l V o g t h e r r
ddo. 12 Juni 185l , auf eine Verbesserung in
der Haluanischen Versilberung von Gegenständen
aus edlen und unedlen Metallen. — Durch Zeit-
ablauf erloschen.

20. Das Privilegium des F r i e d r i c h
S k r a i n k a ddo. 8. Juni »85,2, auf die Er-
findung einer neuen Gattung Bier-Kühl-Appa-
rate. — Durch Zeitablauf erloschen.

2 l . Das Privilegium des T h e o d o r O t t o
G e r h a r d W o l f ddo. 8. Juni 1852, auf die
Erfindung eines neuen rotirenden Schneidewerkes.
— Durch Zeitablauf erloschen.

22. Das Privilegium des K a r l R e i ß e r
ddo. 8. Juni 1852, auf die Verbesserung eines
Apparates zur Erzeugung der englischen Schwe-
felsäure. — Durch Zeitablauf erloschen.

23. Das Privilegium des M ichae l und
O s w a l d S t e f f u t t i ddo. 8. Juni 1852, auf
eine Verbesserung: I . an der Zusammensetzung
der Steinbohrmaschine und 2. an der Zusam-
mensetzung der mittelst derselben gebohrten Stein-
röhren lc. und deren Kittung. — Durch Zeitab-
lauf erloschen.

24. Das Privilegium des M i c h a e l und
O s w a l d S t e f f u t t i ddo. 8. Juni 1852,
auf eine Verbesserung in der Anwendung ge-
bohrter Steinröhren zu Rauchfangen, Wasscr-
leitungsröhrcn, Retiradeschläuchen, Dachrinnen
und Dachrinncnrö'hren. — Durch Ieitablauf
erloschen.

25. Das Privilegium des M ichae l und
O s w a l d S t e f f u c t i ddo. 8. Juni 1n52,
auf eine Verbesserung in der Anwendung einer
äußerst billigen und dauerhaften Glasur an den
Stemröhren und Steinplatten. >— Durch Zeit-
ablauf erloschen.

2i!. Das Privilegium des K a r l Kauf -
mann ddo. 8. Juni 185 i, auf eine Erfindung
und Verbesserung in der Konstruktion der Car^
sels- und Moderatcurs-Lampen. — Durch Zeit-
ablauf erloschen.

27. Das Privilegium des A lexandc r Zieg-
ler ddo. 21 . Juni l852, auf eine Verbesserung
der mit Gußstahl belegten Schneidewerkzeuge,
Maschinen - Bestandtheile und Ackerbau - Geräth-
schaften. — Durch Zcitablauf erloschen.

28. Das Privilegium des Dr. Jose f M ax
von W i n i w a r t c r , dann G e o r g W i n i w a r -
tc r und deren Erben ddo. 2. Juni 185tt, auf
die Erfindung eines Flußmittels, um jedes Me-
tallstück mit anderen Metallen chemisch zu ver-
binden. — Durch Zcitablauf erloschen.

Die bezüglichen Privilegiumsbeschrcibungcn
befinden sich im k. k. Privilegien - Archive zu
Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Z. 2?U. " (,) Nr. 559. Präs
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. e. Finanzministerium hat aus
Anlaß der Reform des (Arazer Hauptzollamtes
die Zahl der Amt6offizialst<Uen bei demselben
um eine Stelle mit dem Iahreögchalte von 8W st.
zu vermehren befunden.

Für die hiernach bei dem Hauptzollamte in
Graz zu besetzende neue OberamtsoffizialsteUe nnt
dem Gehalte von «lw fl. und der Verbindlich-
keit zum Erläge einer Kaution im gleichen Be-

trage, wird der Bewelber«Konk u r s b i s I U .
J u n i 1 8 5 4 ausgeschrieben.

Die Bewelber um diese Dienststelle haben
ihre gehörig dokumentitten Gesuche innerhalb
obiger Frist im vorgrschukbenen Dienstwege del
dem k. k. HauptzoUamte in Graz einzubringen,
und sich in denselben über ihr Al ter , S land,
Religionsbekenntnis moralisches Verhalten, dann
über ihrc Spcachke»ntnlsse, zurückgelegte Studien,
bitzheiige Dienstleistung und erwolbenen prakti-
schen Kenntnisse im Zoll-, Kassa-und Rechnungs-
wesen, so wie insbesondere über die mit gutem
E:folge abgelegte Prüfung aus dem neuen Zoll-
verfahren und der Warenkunde, oder über die
erlangte Befreiung von del selben legal auszu-
weisen.

Weiter haben die Bewerber nachzuweisen,
daß sie die votgeschriebene Dlcnstkautwn vor dem
Dienstantritte zu lelsten vermögen; endlich haben
sie anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
elncm Beamten der k k. steirisch'iUyr>>chen F l '
nanzlandes« Direktion, oder der ihr unterstehen-
den Behörden und Oefallsämtet verwandt oder
verschwägert sind.

Vom Präsidium der k. k. Finanzlanoes
Direktion für Steiermait K lam und
Karntcn. Graz am 7. M a l 1854.

Z. 2t l l l (2) » Nr. 66«5.
K o n e u r o , K u n d m a c h u n g .

Nei cincm Verzehrungssteuer-lünienamte dcr
Hauptstadt Gratz ist cme KontroUorssteUe, m>t
dem Iahrebgehalte von 450 st. nebst Natural-
Wohnung oder einem Ouartiergelde von 8tt st.
u>,d mit der Verbindlichkeit zum Erläge eincr
Kaution im Gchallsbttrage, zu beschen.

Bewerber um diese Ste l le , oder eventuell
um eine Vcrzehrungssteuer-Einl.ehmelstell.', oder
um dle Stelle eims kontrolluvnden Verzehrungö-
lleuer-Linienamtsschreidcrs mit dem Iahreegehalte
von 3UN st., dem Genusse der Natural - Woh-
nung, od<r einem QuaMerzinö - Beitrage von
!»N st., alle mit der Verpflichtung zum Orlage
einer Kaution im Gchaltüdetiage, haben ihre ge
hörig bcl.gten Gesuche ulU.r Nachweisung des
Alters, Religionsbekenntnisses, dcr viöhnigin
Dienstleistung und Ausbildung im Mampula.
lions-, Kasse - und Rechnungsgeschäsle, der mit
gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus den Kasse-
und Verrechnung-Vorschriften, des tadellosen sitt-
lichen und politischen Verhaltens, der Kautions-
fähigkeit, und unter Angabe, ob und ln welchem
Grade sie m't Beamten d»r Verzehrungbsteuer-
öiluenamter in Grah, oder mit andern G»lall6-
beamten im Geblete der gedachten F>nanz>^an-
dls .-Direktion ueiwandt oder verschwägert sind,
im vorgeschriebenen Dienstwege b i s le tz ten
M a i »854 del der Kameral-BezirksVerwal-
tung in Gratz einzudringen.

Von d»r t. k. steiiisch-lllyr. Finanz-Landcs»
Direktion Gratz am 2. Mal 1854.

Z? I?2 . ^ (^) ucl Nr 573.
E d i k t .

I n Folge Bewilligung der hohen k. k.
Steuerdirektion vom 2. d. M. , Z. »»05, findet
bei dem gefertigten Steueramte ein Diurnist auf
die Dauer von drei Monaten gegen ein Taggeld
von 45 kr, sogleich Aufnahme.

Hierauf Restektnende, welche sich mit der
Kenntniß im Katastralgeschäfte und der bezügli-
chen Durchführungen auszuweisen vermögen, wollen
sich hieramtS anmelden.

K. k. Steueramt Mottling am 13. Mai 1854.

Z 2U1. u (3) Nr. 2958
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I n der Stadt Radmaunsdorf ist der Be-
zirkshebammenposten, mit welchem eine jählliche
Remuneration von 3U st., aus der Bezirkökasse
zahlbar, verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Diejenigen Hebammen, welche diesen Posten
zu erlangen wünschen, wollen ihre mit dem Di
plom, dem Schul« und Sittcnzeugnisse belegten
Gesuche bis Ende dieses Monats bei dieser Be-
zirkshauptmannschaft portofrei einbringen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Radmannsdorf
am 3. Mai 1854.

3. 7 8 1 . (1) Nr. 1 8 , 8 .
Von dem t. k. Landesgerichte in Laibach wird

dem unbekannt wo befindlichen Johann Bapt.
Hartel und seinen allfälligen gleichfalls unbekann-
ten Erben mittelst gegenwältigen Edikts elinncrt:

Es habe wider ri> selben bei diesem Gerichte
Vitlzcnz Seunig , Eigenthümer des Hauses Nr .
31 'n der Gradischa - Vorstadt zu '.'aibach, Klage
aufVl'r jählt« und Erloschenerklälung del Foide-
lung aus dem Schuldscheine ll«lo. 20., i l l l : ,!), 3<».
Dezember l 8 ( w , pr. <l50 st eingebracht und um
eine Tagsatzung gebeten, welche auf den 7, August
l. I Früh U Uhr vor diesem Gerichte bestimmt
worden

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Jo-
hann Bapt Haltcl und seiner Erben diesem
Gcilchte unbekannt, und w.i l selbe vielleicht aus
den k. k. Elblanden abwesend sind, so hat
man zu deren Vertheidigung, und auf deren
Hefahr und Unkosten den hieroltigen Gelichls-
Aovocaten Di ' . Mathias Burger als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichts-Ol dnung ausgeführt und ente
schieden werden wird.

Johann Bapt. Haitcl und dessen Eiben
werden hieimit zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwi-
schen dem bestimmten Vertreter, O<-. Ma th . Burger,
ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschieiten wissen mögen, insbesondele da sie
sich die aus ihier Verabsä'umung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Laibach am 2!>. Apri l »854.

Z^72!>. (3) N^"i 91^
E d i c t .

Vom k. k. Landesgerichtr zu Laibach wurde auf
Ansuchen der Frau Anlonia Fuchs, gcli. Edle v.
Lengenheim, und des Herrn F.lir Heß, Vormünder
der minderj. Carl Fuchs'schcn Eiben zu Mott l ing,
in die Einleitung zur Amortlsuung des auf dem
Hofe Oklug sammt inkolporirtcr Gült Dulc für
Iosefa Betnardich scit «. Ju l i »?U7 lntabulir-
tcn Urtheiles cll lu. 27. Jänner 17U6, s)u,icdo
275 st. 2 l ' / ^ kr. gcwMiq/t.

Es lvelden demnach Iosefa Benaldizh, oder
deren Rechtsnachfolger aufgefordert, binnen Einem
Jahre. 6 Wochen r.nd 3 Tagen ihre Ansprüche
auf diese Satzforderung so gewiß darzulhun,
als im Widrigen nach Vellauf dieser Frist und
neuerliches Ansuchen die Amortisirung und Satz-
löschuna. erfolgen wird.

Laibach den 29. Apri l 1654.

Z. 694- (3) Nr. 990.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird dcm
seit dcm Jahre l809 Verschollenen Stcsan Paulizl)
von Bvgu, mittest dilscs Editles elinnert-.

Es hade unterm l4. l. M . . Z. 990. Iohaim
Mazzaroll für sich und als Nclwllmächtigter mcl)-
rcrer Erl'Silltclcsscntcn, und Johann Mazzaroll, beide
von St . Cloce bei Tomai im Ocrichtsbezirk« Srs.
s.nia, dann Josef P^ilizh von Bogn, Kurator des
abwesenden Stefan Paulizl) von Bogu u>n die Eii,.-
leitung der Todeserklärung des benaimtcn Verschol-
lenen gebeten.

Nachdem der Ausenthalt des Nenannttn diesem
Gerichte unbekannt ist, so f.ind man demselben in
der Person des Josef Paulizl) von Bogu den Hu»
rator zu belasten.

Dessen Stefan Palillzh zu dem Ende emmerc
wird, daß er binnen der Frist eines Jahres, von
der ersten Einschaltung dieses Ediktes ins Amts«
blatt der Laibacher Zeitung, so gewiß hieramts z"
erscheinen, oder aber seinem aufgestellten Ku^tot
die Beweise seiner Eristenz vorzulegen habe, widri«
qcn5 über fruchtlos veistrichene ^rist u»d wcitcrcs
Anlangen der Erbsinteressenten zur förmlichen 2o»
deserklaruxg geschritten und der Nachlaß desselben
gesetzmäßig unter die sicb ausweisenden Erben ver«
theilt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 20. Februar
!854.
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Z. 742. ( l ) Sir. 879.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wicd hie-
mit kund gemacht, d.lß über Ansuche» des Herrn
Valentin Pleiweis von Laibach, zur Vornahme der
exekutiven Feilblelul'g der, seinem Gegner und Exe-
kuten Baltholma Konz von Goritsche gehörigen, im
Grundbuchc der Herrschaft Stein zu Vigaun gut,
Urb. Nr 322 vorkommenden, gerichtlich auf 547 ft
2» tr. geschützten '/4 Hübe stimmt An und Zu
gehör, und oer auf ,9tt fi. bewertheten Fährnisse,
wegel» aus dem Urtheile vom 30. Oktober 1>52
schuldigen 42 fl. l!i kr. c. 5, c., dle drei Feilble
tung5ta^sa!^u"geil au! den >. Junl , l . Jul i uno
3. August l I , , jeresmal Früh von 9 bis l2
Uhr m lote Gorilsche mit dem Anhange alU'erauml
sino, daß die feilgebotene Realität u»o die Fahr
Nlsie bei der ersten u"d zweiten Feilbietung nur um
oder üb<r del, Schatzungstwerth, bei 0er drillen
aber auch unter demselb,,» l)illtangegeben werden.

Dle üizltalionsv'dmgnisse, die Schätzung und
der Gi'rundbuchs.xtratt tonnen täglich hleramls ein
gesehen meiden.

Krainburg am 28. Februar l854.

3^750^ ( I ) Nr. 608
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Idr ia wird bekannt
gemacht:

(3s habe Johann Rudolf aus Sal la , gegen
Valentin Klauschar, rücksichtlich seiner unbekannten
Nrct)tsi,achfolger, dir Klage auf Zlierkeniiung det'
Eigenthums cer Realität H.-Z. 52, Urb. ^r . 9»9,
Grundbuchs Nr. 200 des Wippacher Grundbuches
in SaUa, ans dem Rcchlstitel der Ersitzung einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die-
ser Rechtssache die Tagsatzuxg auf den 6. Juni
«654 Vormittags 9 Uhr mit dem Anhange deö §,
29 G, O. angeordnet wurde.

Dieses wird zu dem Ende bekannt gemacht,
damit Valentin Klauschar, lücksichtlich seine unbe>
kannten Rechtsnachfolger, zur Tagsatzung entweder
selbst erscheinen, oter dein aufgestellten Kurator
Hrn. Lorenz Pleschncr die Behelfe an die Hand gc-
ben, überhaupt bei Vermeidung der g.setzlichen Fol-
gen iin gerichtsordnungsmäßigen Wege einzuschreir
ten wissen.

K. k. Bezirksgericht Idt ia am l0. Mälz 1854.

Z. 749. ( l ) Nr. 2350
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie.
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Herrn Franz Kodre,
als Machthaber des Herrn Thaddeus Grafen von
Lanthicri von Wippach, und der Mariana Koinz
von Orehouza, die Relizitation der, bei der am l0.
Juni 1850 abgehaltenen exekutiven Realfeilbielung
vom Anton Scbwanuth von St . Veith Nr. l um
den Meistbot von ,85 fi. erstandenen, gelichtlich
auf l05 ft, geschätzten, in» Grundbuchc der Herr-
schaft Wippach 5l,li Urb, Fol. Ü4, R. Z «62 vor-
kommenden Rcalilat, bestehend aus dem Weingarten
^vakons und den Gestrüppen jiiu^ut^ilc« und nil,-
j ^un l i 2 , wegen nicht zugehaltenen Lizitationsbe-
dingnissen gewilliget, und zur Vornahme die einzige
Tagsatzung auf den 29. Juni »854, Vormittag 9
Uhr in der Gcrichlskanzlei auf Kosten und Gefahr
des säumigen Erstehers anberaumt worden, bei
welcher diese Realität um den Mristbot pr. ,85 ft.
ausgerufen, im Nichterzielungsfalle dieses Anbolts
aber auch unter dem Ausrusspreise hintangegeben
werden wird.

Der Grundbuchsertrakt, die Liziiationsbedina/
nissc und das Schätzungsprotokoll können hierorts
in dm gewöhnlichen llmtsstunden eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht W>Ppach am 7. April 1854.

Z. 75«. ( l ) Nr. 209l.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Wallenberg wird
dem Thomas Widerger von Podkraj, und seinen
unbetamilen Erben erinnert:

Es habe Ursula Pezhar, nun verehelichte
Iuvan von Maschkouz Nr. l 9 , wider sie die
Klage auf Verjährt - und Erloschenerklarung des
seit 4. März »809 aus der im Grundbuche Pfarr-
kirchengnlt S t . Andrä zu Watsch Fol. 2, pag. 5
vorkommenden, zu Maschkouz liegenden Neal,tat >n
tadulirtcn Schuldscheins ddo. 4. März »809 pr.
250 ft. lingrbrachl und um richterliche Hilse gebeten.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der
Beklagten nickt bekannt ist, so hat ma» auf ihre
Gefahr und Kosten den Franz Brodar von Dober-
leu als E'nator bestellt, und dic dießfällige Ver^
handlungstagsatzung auf den l6. August l. I ,
Fluh um 9 Uhr vor diesem k. k. Bezirksgerichte
angeordnet.

Dessrn wird der Beklagte oder seine Rechtsnach-
folger zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
rcchlzeilia, selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stellten Kurator die erforderlichen Behelfe zukom-
Men lassen, oder einen andtln Sachwaller bestellen,

widrigens mlt dem bestellten Kurator verhandelt
«vürde, und sie sich die aus dieser Vcraosäumung
entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben wert»«n.

Wallenberg am 28. April ,854

Z. 757. ^ l ) Nr. 2092.
E d i k t .

Von dem k. l. Bezirksgerichte Wartenberg
wird dem Ludwig Long von Maschkouz und seillen
unbekannten Erden ninnri t :

Es habe Ursula Pezhar, nun verehlichte Iuvan
von Maschkouz Nr. l 9 . wider sie die Kla^e auf
Verjayrt.- und Ellosch.mrilaiung des snl 12. Mai
<832, au, det >m Gru,.dbuche Piaritlrchcllgült Wals.li
t'iol. 2, p»tz. 5 vottommeüdsl!, uno auf der edci.da
Nrd, Fl.l. 2V2 p»8- l l i volkom'nendlN Realität
deö Gregor Vellozynik von Ma,Hfouz iluabulirltn
Vertrag ddo. 3 l . Mc>rz »852 eiog/bl^chl uno um
»ichtllllchc Hilfe gebeten.

Da cicilm Ge'ichte der Aufenthaltsort der Be
klagten nichl betalinl ,st, so hat man aui >hre Ge
fahr u»d Kosten den Franz B^odar von Dobelleu
als Kurator restellt, und dle dleßiaUlgc Velhaod.
lungst^Otzung auf den ,6. August l. I . , Früh 9
Uhr vor diesen» k. k. Bezirksgerichte angeordnet.

Dessen wird der B»tlag,e und sein Rtchtönach.
folger zu dem End« erinnert, damit sie allen,alls
lechtzeilig erscheinen, oder inzwischen oem best.lllen
Kurator die erforderlichen BeheNe zukomm.n lassen,
oder einen andern Sachwalter bestellen, widrigens
mit dem bestellte» Kurator verhandelt würde, und
sie sich die aus dieser Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

Wartenberg am 28. April l854.

Z. 758. ( , ) ' Nr. 73 l .
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Tschernembl wird
bekannt gemacht:

Es sei auf Anlangen des Mathias EUmann
von Ieschza, für sich und als Bevollmächtigter der
Magdolena EUmann von Tschernembl, wider Bar-
bara Spechar von Weiniz, als Ersteherinn der, im
Erekulionswcge veräußerten, im vormalig,n Grund«
buche der D. N. O. Probsteigült Wciniz zul,
Rrkl^. Nr. 50'il vorkommenden, zu Weimz «<^
Eonsc. Nr. 24 litgendcn, gcrichllich allf 2ä0 fi. ge.
schätzten Hubrealilät sammt Wohn - und Wirth-
schaftsgcbäuden des Josef Spechar, wegen nicht er-
füllten LizitlUionKbtdingnissen die neuerliche exekutive
Fcilbictung dieser Realität auf Gefahr und Kost.n
der Barbara Spechar gewilligt!, und dazu eme
einzige Tagjahrt auf den ,2. Juni d. I . , 9 Uhr
Voimittags in der hiesigen Ger'ichtilkanzlei mit dein
Beisatze angeordnet worden, daß dabti diese Reali-
tät auch unter dem jetzigen Meistbote und unter
dem gerichtlichen Schätzungswerthe hintangegeben
werden wird.

Die liizitallonsvedingnisse, das Schatzungspro,
.tokoll und der Gruncbuchslrlrakt können hieramts
sogleich eingesehen werden.

Tschcrncmbl am 16. Febiuar ,854.

Z. 754. (l) ^ 9^7724?.
E d j f t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird in der
Erekutionssacke d<S Mathias Gerbez von Ulaka,
wider Jakob Zgonz jui,il,r von Blaschkapoliza, pcto.
220 st. c. 5. c , mit Bezug auf das dießfällige
Edikt vom 2 l . Februar d. I , , Z ^ 4 ^ ^ ^s j t ^ ^
kannt gegeben, daß, nachdem b,i der am ,. Mai
d. I . vorgenommtütn 1, Feiidittung kein Anbot
gemacht wurde, am l . Juni l854 die l l . vor sich
gehen wird.

Laas am 2. Mai ,854.
Der k. k, Brzirksrichter:

Kosch i e l .

Z 759, ( l ) Nr. 4030.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt gemacht:

Man habe in der Ererutionös.'cbe des Mal
thäus Schvigel ron Koschlek, gegen Thomas Poulin
von Hruscdze, die exekutivt Fnlbiclung der, dem
Erekulcn gehörigen , im vormaligen Grunobuche der
Herrschaft Nadlischek 5uk Urb. ^ir. ^ ^ « , 3üktf.
Nr 457 vorkommenden, im Protokolle vom 2. De-
zember l853, Nr, »0575 auf «494 fi. 40 kr. be.
wtltheten Realität, wegen aus tnm Vergleiche vom
8 Juli v . J . , N r . 5434, schuldiger ,82 ft c. 5. c
bewilliget, und zu deren Vornahme die Tagsatzun-
gen auf den 28 I u " ' , 29 Jul i und 29. August
l. I . , jedesmal Vormittag von 9 — 1 2 Uln im
Wohnorte des Erekuten mit dem Bcisaye angeord-
liel, daß diese Realität nur bei dê  l l l . Tags.'yuna
auch untcr dem Schätzungswerthe veräußert werden
wülde.

Das SchätzungsprotokoN, der Grunbvuchser
lrakt und di, Lizilationsbedingnisse erliegen hierge,
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 26. Kpril »854.
D, l k. k. Brzirkölichttr:

Ko schier.

^ i . 76,. ( , ) N l . 3788.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Vaa5 wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Erecutionss^che d<« Herrn,
Anton Solvenz, t. k Finanzwach' Kommissäls zu
Raan, durch den Bevollmächtigten H.rrn Franz
Verbiz von ältenmartt, qegcn Blas Poie von Verh.
nlk, die erekut've Fellbietilng der, dem Letzlern ge,
tiörigln, >m vorm'llgen Gruüdbuchc des GulcS H i l
ltrilein 5lil, Urt). Nr. ! l , Rettif. Nr. 9 oortom-
m»nocn, laut Protokolls vom 4, Mai ,852. Nr.
3,8 <, auf 770 ft. dewertvelen Real'läl, wegen aus
0tM Verale che vum <4 Jun, »85!, N l . 35>2,
schuldigen »30 st c. 5 c, de»vlligrl, und zu deren
Vornahme dle T^gsatzu<>g,n auf trn »9 I u " i , aus
den ,9 Juli l!Nd aul den l9. August l. I , . jedes,
mal ^ormllla^s von 9 bls «2 Uhr im Wohnorte
lrs Eretultn mil 0f»n Belsatze angevrdN't. d.ig di,
flägllcke Realität nur bei der drillen Ta^satzllng
!löll)!ge!Nalls auch unter dem Schä^ungswillyr ver-
außeit w'll i.n würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs,^
tralt und die illzitationsbedingnisse erliegen hier»
gerichts zur bilieblgen Einsicbtnahlne.

Laa5 am 20. April ,854.
Der t. t Bczilksrichler:

K 0 s ch i e r.

Z. 762. ( ,) N l . 3839.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gem>cht:

Man habe zur Vornahme der, in der Er»ku»
tionSsachr des Mathias Grebenz von Großlaschitz,
gegen Johann Hit i von Beiai.e, mit dem Btscheide
vom ,0. August ,853, Nr. 6560, bewilligten exe»
lutiven Feilbieluna, der. d<m Erekuten gehörigen, im
vormaligen Grundbuch« der Herrschaft Nadlischeg
5lib Urb. Nr. 252^246, Nektif. Nr. 464 vorkom.
inenden, gerichtlich auf 660 ft. vewerlheten Realität,
wegen schuldiger 60 fl 4 kr. c. «. c., die zweite
und drille Taas>'Kui>g Ntuerlich auf den l9. Juni
und auf den lft. Juli l. I . , jedesmal Vormittags
oon 9 bis »2 llhr im Wohnorte des Erekuten mit
ocm Beisätze angeordnet, daß die flägliche Realität
bei der dritten Tagsatzunq nöthigtnfalls auch unter
dem Echätzungswelthe veräußert werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuckstr-
trakt und die Lizilationsbedingnisse erliegen hierge»
richtS zur beliebigen Einsichtnahme.

LaaS am 2 l . April ,854.
Der k. k. Bezirkslichter:

! Ko schier.

3 760^ ( l ) ^ ^ ^ N7.^792.
E d i k t .

Vom k. k. Bezittsgeiichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe die zur Vornahme der, in der Ere»
kut,onssachc deS Blas KneS von S lap , durch den
Bevollmächtigten. Herrn Anton Lah von öaas, ge,
gen Barlholmä Pirmann von Slrukeldorf, mit dem
Bescheide vom ,9. April ,854, Nr. 3736, bewil-
ligten exekutiven Feilbietung der, dem Letzter» ge,
hörigen, im vormaligen Grundbuche der Herrschast
N.'dlischcg 5l,l^ Urb. Nr. 260^254, Reklif. Nr. 468
vorkommenden, laut Protokolles vom ,3 Dezem»
ber v. I . , Nr. , 09 ,5 , auf 591 fi. bewerlheten
Realität, wegen schuldiger ,30 ft c. 5. «:., auf den
20. Apr i l , 20. Mai und 20. Juni d. I , angeold,
neten Tagsatzungen auf den 24. Ju l i , auf den 24.
August m,o <n,f den 25. September , 8 5 l . jedes-
mal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr im Wohnorle
dls Erekuten m>t dem übertragen, daß diese Rea.
litäl nur bei der drillen Tagsatzung nöthigenfalls
auch unter dem Schätzungswert!), veräußert wer'
den würde.

Das SchähungZprotokoll, der Grundbuchs«'
trakt und die Lizitationsbedignisse etliegen hierge»
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 19 April ,854.
Der t. t. Bezirksrichter:

Ko schi e r.

5. 788. ( l ) Nr. 1549.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Tsckernrmbl
wird dem abwesenden Mathias Pesdirz von Voino.
vaß bekannt czemackt:

Es habt wider ihn Maltiias Benzhizh von
Tschllnembl, wegen angesplvchener Darlehens.Fo»»
derunq pr. »6 fi. c. z. c. die Klage angebracht,
wolübcr zur suminarisHen Verhandlung die Tagsaz-
zung auf den 23 August l. I , Fnih 9 Udr ange-
ordnet wurde. Da dlr Gltl. i^t, adwesend ist, wurde

! ihm aus seine G.fahr u"t> Kosten in der Person
des Johann Skubiz von Tschernembl ,in Kurator
mit drm Anhange aufgestellt, dap mil diesem die
Rechtssache auSgelrageN werde, falls der Geklagte
bis, dahin nickl selbst erschienen, oder andere zweck'
dienlich, VeruigU'iglN «etsoffcn haben wird.

Hschernemvl am 2». April lU5^
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g. 722. (3) Nr. 1000.

E d i k t .
Von dem f. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird

blkanitt gemackt:
Es sei in der Erekulionssacke des Franz Ier .

schizt, von Goritza. gegen Josef Rotter von Hasel-
dach. p.lu 58 f!> c. 5 c., die erekutive Feill'ie.
lung der, dem Letztern geböriaen, im Grundbuche
der Plarlgu'll Haselbach zul, Rettif. Nr. 73 vor°
kommend»',, gericbllich auf 230 fl bcwerldeten Hof-
start in Haiclbach Ul,d dcr auf 27 fi. geschätzten
Fährnisse bewilliget, und die Vornahme derselben
auf den 30. M a i , 30. Juni u>'d 3 l . Jul i I. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco der Ere-
kuticnsodjekle mit dcm angeordnet worden, daß dic
Letzlern erst bei der dritten Feilbietung auch untel
dem Schätzungswcrthe werden hintangegeben werden.

Der Grundbuchsertrakt, die Lizltationsbeding-
nisse und das Schatzungsprotokoll tonnen hiergecichls
eingesehen werden.

Gurkfeld am 26.. März 1854.

3. 726. (3) Nr. 3130.
E d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be«
kannt gemacht, daß über die Klage des Franz M i .
heuz von Unterloitsch, wider Thomas Rovan und
dessen Elbe», alle unbekannten Aufenthaltes, we.
gen Verjährt» und Erloschenerklänma. der, auf der
im Grundduche Kitsch zul, Reklif. Nr. l ? l vor«
kommenden ^ Hude, mit dem Schuldscheine vom
22. Juni 1791, intali. 25. Juni 1791 haftenden
Satzpust pr. 99 fi, L. W. c. z. c., die Tagsatznng
zur summarischen Verhandlung auf den 9. August
1. I . , Flüt) um 9 Uhr hiesgerichts mlt dem Anhange
des §. !8 des Patentes vom 18, Oktober 1845 an-
beraumt und den Geklagten wegen ihres unl'ekann.
ten Aufenthaltes Herr Anton Eorre von Unterloilsch
als l^ul-awl- ad aclum beigegedcn worden sei.

Dessen werden die Geklagten wegen allfälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte verständiget.

Planilia am 20. März 1854.

2. ?24. (3) Nr. 3l28.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be>
tannt gegeben, daß über die Klage des Johann
Kermauner von Loitsch, wider AgneS Kermauner,
geb. Miheuz und Anton Leb"N, unbekannten Aus.
entHaltes, wegen Verjährt, und Erloscheneltläru»".
der. auf der im Grundbucke Loitsch «nk Nektif,
Nr. 92, Urb. Fol. 29 vorkommenden Ganzhude.
für Agnes Kermauner, gel). Miheuz, mit dem Hei'
rathsvertrage vlM 30. Jänner 1792 und Bekennt-
nisse vom 13. November I8 I6 , ob 160 fi., und der
für Anton Leban von Adelsberg, mit dem Ver-
gleiche vom 13. Jänner 1817, ob 59 fi. 20 kr. l-.
, . c.. haftenden Satzposten, die Tagsatzmig auf den
9. August I. I . Früh um 9 Uhr hiergerichts mit^
dem Anhange des §. 29 G. O. anberaumt und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Mathias Kvrren von Planina als l^ui-alor
ad uctuin beigegeben wurde.

Dessen werden die Geklagten wegen aNfälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte verständiget.

Planina am 20. März ,854.
Der k. k. Bezirtsrichter:

G e r t s c h e r .

Z 7 5 i 0 . (3) ^ Nr. 4447.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

(5s sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Filialkirche St , Pauli von Zerauniz, gegen I o ,
hann Malneroi« von ebendort, wegen aus dem Ver-
gleiche vom 3. Jul i 182 4 schuldigen 89 fi. 13 kr.
M . M . c. 5, c., in die erecutive öffentliche Versteh
gcrunq der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuchc
ver Herrschaft Haaöberg sut» Rektif. Nr. 775 vor'
kommenden Viertelhube in Zerauniz, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswert!)« von 1905 fl. M . M .
gewilligct, und zur Vornahme derselben im Ge
richlssitze die Feilbietungstagsatzungen auf den 24.
April, auf den 26 Ma i und au! den 24. Juni I.
I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit dem An.
hange bestimmt worden, daß die Realität nur bei
der letzten auf den 24. Juni l. I . angedeuteten Feil.
bietung bei allenfalls nicht erzieltem oder überböte-
" " .^ätzungswer the auch unter demselben an den
Mcljtvltlendtn hintangcgeben werde. !

Dle Licitationsbcdmgnisse, das Schatzunaspro-
ocoll und der Grundbuchsertrakt können bei diesem

Gerichte m den gewöhnlichen Amtsstunden einae.
sehen werden. "

K. k. Bezirksgericht Planina am 25. Jänner
l 854.

Nr. 4447.
Bei der ersten Fellbletungslagsatzung ist kein Kauf

lustiger erschienen.
K. k. Bezirksgericht Planina am 24. April

1854.
Der k. k. Neznksllchter:

G e r t s ch e r.

Z. 727. (3) Nr. l l 6 i 8 .
E d i k t .

Von dem l . k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit detannt gemacht:

Es sei von vielem Gerichte über das Ansuchen
dcr mmderiahllgcn Margareth Schilto, durch ihren
Vertreter Herrn Mathias Körnn, grg n Johann
Slcherl von Planina, wegen ,chuld,grn 70 ft. -<5 rt.
M. M . c. 5. c.. ln d>e exelullve offr.'lüMc V^rstel.
g»lu»g der, dem Letzteren geliöll^en, im Gruxd
buche der ehemaligen Herlschalt Haavdng 5uk Rttlis.
'^ir. 22 v0tto,nml»d»n Vierlelhuoc in Planlna Konst,
Nr. 92, im gellchtlich erhodrnln Schatzuogswellhc
uon 1734 fi. 5 kr. M . M . gewllllgei, uno zu»
Vornahme derselben im GcrichtSsitze die drei Fcll
biltuxgSlagsatzUligen au, den ^. Ap ' l l , aus den 3
Mai und aus den 3. Juni l854, j.desmal VolMil«
tags um 10 Uhr mit den, Anfange bestimmt wor
den, daß diese Realität nur b.i der letzten auf den
3. Juni l. I . anged.utetrn Feilbietung bei uUensaUb
mcht llzielsem ooer üderbvteüeil Schätzungßwerlhr
auch unter demselben an den Melstblelenben hintan
gegeben werde.

Die li'zilalionhbedingnlsse, das Schatzungspro,
tokoll und der Giunobuchsertlact löonen bet die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden

K. t. Bezirksgericht Planina am 12. Dezem
der 1853.

Nr. 4870.
Auch bei dem zweiten Termine hat sich kein Kauf<

lustiger gemeldet.
K. t. Bezirksgericht Planina am 3. Mai 1854.

Der t. t BezittSlichlec:
G e r l I ch e r.

Z. 725. (3) Nr. 3125
E d i k t .

Vom k. k. Beziltsgnichle Planina wird bê
kannt gegeben, daß üt.'er die Klage des Andreas
Sl'röa von Unlerlvllfch Nr. ,56 , wider Mathias
Sirc>a, Andreas Obresa u»d Gregor Icrina von
loitsch, Geklagte, alle unbekannten Aufenthaltes, we-
gen Verjährt- und Erloschenertlärung nachstehender,
auf der im Üoilschcr Grundbuche <l,l) Reclf. Äir.
93, Urb. Fol. 30 vorkommenden Viertlhube vor-
kommenden Satzposten, nämlich:
») Für Mathias Siröa von Oberdorf, aus dem

Schuldscheine vom I«. März 1815 pr. 340 fi.
und Vergleiche vom 23. Juni I8 l9 pr. 200 fi.
l^. 5. c. ;

' I)) für Andreas Obresa von Loitsch. aus dem Ver-
gleiche vom 5. Dezember , 8 l 6 pr. 43 fi. <-. 5. c. u.

c) zu Gunsten des Gregor Icrina von Unterlvitsch,
aus dem Vergleiche vom 9. Mai l817 pr. 154 si.
31 kr. c. 3. c., oie Tagsatzung zur mündlichen
Verhandlung mit dem Anhange dls §. 29 a. G.
O. auf dcn'9, August I. I . , Früh 9 Uhr hicrge-
richts anberaumt, und den Geklagten wegen ih
res unbekannten Aufenthaltes Herr Anton Sorre
von lioitsch als (^ui-utlir ad »clum beigegeben
wurde.

Dessen werden die Geklagten wegen allfälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte verständiget.

Planina am 20. Mälz «854.

Z. 718. (3) Nr. 1308.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-
> mit kund gemacht: daß zur Vornahme der e?ekl>ti.
vc bewilligten ^Ibietung der, dem Erekutcn Io.-
ha:in Vaith von Vt . Georgen gehörigen, im Grund-
buche Herrschaft Michelstetlen 5>id „nv. Urb, Nr
4 vorkommenden, gerichtlich auf 857 fi. geschätzten
Kaischenrealitat, wegen dcr dem Hrn. Sigmund
Skaria von Stein aus dcm Urtheile vom 10. Ok
tobcr 1852, erekutiv inlub. 25. April 1853, schul
digen 150 fi. <'. 5. c., die drei Feildietungstagsaz
zungen auf den ^. Juni , 30, Juni und 28. Jul i
«854, jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr in dieser
Gericlitskanzlei mit dcm Anhange anberaumt sind,
daß die feila/butene Realität bei der ersten uno
zweiten Tagsatzung »ur um oder über den Schäz,
zungswerlh, bei dem dritten aber auch unter dem.
felben hmtangrgeden werde.

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange ver-
ständigt werden, daß die Lizitationsdedingnisse, die
Schätzung und der Grundbuchsexlrakt täglich hieramls
eingesehen werden können.

Krainburg am 19. März 1854.

3. 7 l9. (3) Nr. 1370.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kraindurg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herren Franz und
Augustin Mal l i von Ncumarktl, wegen schuldigen
81 fi. 52 kr. C. M . c. 5. 0,, in die öffentliche
Versteigerung der, dem Geora Globozhnik gehörigen,
im Grundbuche des Gutes Bischofiak zuli Urb. Nr.
472/, vorkommenden, auf 48 fi. 45 kr. C. M . ge>
schätzten Kaisckenrealitat zu Pofchanik Haus Nr. 39
gewilligt, und eS seien zur Vornahme derselben die

»Tagfahrten auf den 3 1 . M a i , 28. Jun i und 26.
J u l i l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormit tags im
Amtssitze des Gerichts mit dem Bedeuten bestimmt
worden, daß diese Realität bei der dritten Feilbie»
tung auch unter dem Schatzungswerthe hintangege-
ben werden w i r d ; wozu die Kauflustigen mil dcm
Bemerken eingeladen werden, daß die Schätzung
ler Real i tä t , die Feilbietilügsdedingnisse und der
Grundbuchsertract täglich hier eingesehen werden
rönnen.

Krainburg am l 5 , März 1854.

Z. 720. (3) Nr . 1564.
E d i k t

V o m k. k. Bezirksgerichte Kraindurg wird hie»
mit tuno gemacht, daß über Ansuchen der Spar-
kassa von ^ ibach zur Vornähme der bewilligten ere»
tulivcn Fcildi ' tung der, dcm Johann Hribar von
Stefansberg gchö'igen, im Grundbuche Hitzthums»
Nerrschait Laibach bul? Rcctf. Nr. 412 vortommcN'
den, zu Etefansberg liegenden, gerichtlich auf
1083 fi. 50 tr. geschätzten halben Hübe sammt Am
lii,d Zugchör, wegen aus dem Urtheile vom »3.
Februar «853 vom Kapitale pr. 250 fi. seit l .
^lpril 1851 schuldigen 5"/« Zinsen und Kosten p l .
l> fi. 50 kr. c. «. c., werden die 3 Ta^satzungen
aus dcn 30. M a i , 27. Jun i und 25. J u l i 1854,
von 9 — 1 2 Uhr hieramls mit dem Anhange ange-
ordnet, daß die feilgebotene Realität bel d«r , .
und 2. Fcllbietuog nur um oder üder den Schäz»
zungswerth, bei der 3. aber auch unter demselben
lilüta»gegeben werde.

Die lllzliatllmsbedingnissc, die Schätzung und
oer Grundbuchöertsakt töxnen laglich hi^amlb in
oen Ämtsstimden lingeschcn werden.

Kraüiburg am 4. Apr i l »854.

6. 7 2 , . (3) Nr . 1598.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Kraindurg wird
hiemit öffentlich bekannt gemacht:

Es sci über Ansxchcn des Mat thäus Suppan,
Zessionäls der Helena M>,l<k, wegen schuldigen
400 fi. c. 8. c., in dir öffentliche Feillmtuna. der,
dem Jakob S luga von Gral) g.hörigen, im Grund,
buche dcr Herrschaft Michelstctlen 5ul> Urb. Nr .
362 vorkommenden, auf 249U f>. 20 kr. geschätzten
Hübe gewil l igel, und es seien hic^u die Tagsahrten
^lif den 3. J u n i , 1. J u l i und 29. Ju l i 1854, ze«
dcsmal um l0 Uhr Vormittags vor diesem Gerichte
mit dcm Bedeute,, angeordiiet wurden, daß îcse Rea^
lität nur bei dcr dliltei, Feildiellmg auch unler dc,n
SchätzungS'verthe hintangcgeben werden würde.

Die Fcilbictungsdel)!!,g,nsse. der Grundbuchs-
ertratt und die Schätzung der R.al i tät köimen tag.
lich hier eiiigcschen werdc».

Krainburg am 20. März 1854.

Z. 743. (3) Nr . 1876.
E d i k t .

V o m k. k, Bezirksgerichte Kramburg wird dcr
unbekannt wo befindlich»!, Agnes Wertschitsch und
ihren ebenfalls undcranntrn Erben hiermit erinnert:

Es habe gegen sie die Margaret!) Porenta, als
Antun Porenta'ichc Uinvcrsaleibin, die Klage ans
Verjährt ^ und Erloschenerklärlmg des, zu ihren Gun-
sten mit Heirathsvertrag ddo. 30. Jänner 1805,
intulV auf der, im Grundbuche der Herrschaft Lack
5lil> Urb. Nr . ^ ' " .22l6 vorkommenden Ganzhube zu
Unterfcichting seit «0. Jänner 1805 intabulirten
Heirathsgntes pr. I I(»0 fi. L. W> angebracht, wor-
ülier die Tagsatzung auf den 8. August l I . ,
Früh 9 Uhr vor diescm Gerichte anberaumt ist.

D a der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
Erben unbekannt ist, so ist ihnen für diesen Fal l
Johann Porenta von Unlerfcichling zum Kurator be»
stellt, und diesclbon werden hiemit elrinert. zur ob,-
gen T"gsatzung zu erscheinen, oDer ihre Behelfe dcm
Eurator oder einem ändcrn Sachwalter an die Hand
zu geben, widrigens sie sich dic nachthciligen Fol»
gen selbst zuzuschreiben haden werdei,.

K. k. Bezirksgericht Krainbulg am 5. Apr i l 1851.

Z. 737. (3) N r . 2399.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f l s «
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des, v / "
4. Februar !854 verstorbenel, RealitätenbesitzersM'-'V-
Ger jo l , aus BiUichgrahHaus Nr . 23 . als G läub ig "
eine Forderung zu stellen haden, zur Anmeldung
und Da i lhuung derselben den 2. J u n i l. ^-»
Früh 9 Uhr zu erscheinen oder bis dahin il,r AN'
meldungsgcsuch schriftlich zu ül.'crreichei,. wlvrigens
oiesen Gläubigern an die Vcrlassel.schaft. wenn 1»c
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer AMpruch zustande, alS
insofern ihnen ein Pfandrecht g'duhrt. , F

K. t. idezilksgerichtvderla.bach am 14.ApNl 1S5^.«


